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Social Prescribing

https://www.medinside.ch/wenn-der-arzt-einen-tanzkurs-verschreibt-20240418
https://theconversation.com/loneliness-is-making-us-physically-sick-but-social-
prescribing-can-treat-it-podcast-199939
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«Social Prescribing ist ein Mittel für Mitarbeiter*innen des Gesundheitswesens, um 
die Gesundheit und das Wohlbefinden der Patient*innen mit einer Reihe von nicht-
klinischen Diensten der Gemeinde zu verbessern. Social Prescribing kann dazu 
beitragen, die zugrunde liegenden Ursachen von Krankheit zu behandeln, statt nur 
deren Symptome. Das heißt, Social Prescribing ist ein ganzheitlicherer Ansatz der 
Gesundheitsversorgung, der eine gemeinschaftsbasierte integrierte Versorgung 
fördert und zur Entmedikalisierung der Gesundheitsdienstleistungen beiträgt.»

WHO 2022 (e.Ü.)
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Identifikation

… in der ärztlichen 
Sprechstunde

Link Working

… durch 
Vernetzer:innen (Link 

workers) 

Gemeinwesen

… ermöglicht soziale 
Aktivitäten

Wie funktioniert Social Prescribing?

Überweisung Vermittlung

Follow-upReport
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(1) Bedürfniserhebung (soziale Anamnese)

(2) Vertrauensaufbau & gemeinsame Zielformulierung

(3) Massnahmenplan (action plan)

(4) Information, Unterstützung & Vermittlung
(motivierende Gesprächsführung)

(5) Individuelle Evaluation der Massnahme(n)

(6) Weiterführende Begleitung

 Netzwerkaufbau (von kleinen «grass root» Bewegungen)

 Netzwerkpflege

 Angebotsförderung (Erkennen von Versorgungslücken)

 Super- und Intervision

 Weiterbildung

Was machen Link Workers?

Arbeit mit den 
Patient*innen

Organisation & 
Entwicklung
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 NGOs & Freiwilligenbereich

 Lokale Verwaltungen (z.B. Sozialamt, Altersfachstellen)

 Gesundheitswesen

 Wohnungsangebote

 (Hochschulen)

Wo wird die Leistung erbracht?

Wallace et al. (2021)
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Braucht es noch ein weiteres Angebot?

Seifert & Martin (2024)
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2/3 Hausärzt*innen wünschen sich mehr Kontakt zu 
Sozialarbeitenden.

Soziale Themen können bis zu 50% der Sprechstundenzeit 
einnehmen.
Gerber et al. (2025)
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Soziale Bedürfnisse in Schweizer Hausarztpraxen

Gerber et al. (2025)

 143 Hausärzt:innen

 41   Sozialarbeitende
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Spitexstudie der Berner Fachhochschule

 240 Pflegefachkräfte 

 23   Kantone

 Die Hälfte aller Spitexdienste treffen 
Einsamkeit täglich an.

 Die Hälfte aller Spitexdienste treffen 
Probleme mit der Alltagsgestaltung und 
Mobilität wöchentlich oder mehr an.

Haas et al. (2023)



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

 Psychische Gesundheit verbessert sich. 
(Steketee et al. 2017, Fraser et al. 2018, Rüegg et al. 2022)

 Gesundheitsverhalten verbessert sich.
(Fraser et al. 2018)

 Anzahl Arztbesuche nehmen ab. (Rüegg et al. 2022)

 Hospitalisierungen nehmen ab (~71 J.). (Cornell et al. 2020)

 Gesamtkosten können gesenkt werden.
(WHO 2018, Steketee et al. 2017)

 Ärzteschaft ist zufriedener.
(Rüegg et al. 2022, Herger 2025)

Gesündere Bevölkerung

Entlastung der 
Krankenversorgung

Erhöhung der 
Arbeitsplatzattraktivität

Evidenz für «Sozialberatung» in der Grundversorgung
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Was passiert ohne integrierte Sozialberatung? 

Ein Hausarzt sagt, dass er 
«teilweise Klientel mit vorwiegend 

sozialer Indikation in die 
stationäre Abteilung der 

geriatrischen Klinik einweise, 
damit sich jemand um die 

sozialen Problemlagen kümmere. 
Dies geschehe, obwohl eine 

Einweisung aus medizinischen 
Gründen nicht nötig wäre.»

Hausarzt: 
«[Bei schwierigen 

Familiensituationen] bin 
dann auch bereit, das 

Ding zu finanzieren (…) 
und ich finanziere jetzt 

auch den Kita-
Aufenthalt». 

Herger (2025)
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Social Prescribing

 Vermittlung

 Netzwerkpflege

Gemeinwesenarbeit

 Quartierentwicklung

 eigene Angebote

Praxisinterne Sozialarbeit

 umfassende Beratung

 Themenvielfalt

Abgrenzung oder Integration von bestehenden Angeboten
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Aktuelle Herausforderungen von Social Prescribing

 Kompetenz- und Aufgabenprofil von Link Workers

 Reaktion auf häusliche Gewalt, sexuelle Ausbeutung, akute psychische 
Erkrankungen

 Ein starkes lokales Angebot ist Voraussetzung

 Terminologie

 Finanzierung, Kostenübernahme

 Anforderungen an digitale Lösungen

 Ermöglichung von Selbstüberweisung

 Aktueller Fokus auf Menschen im Alter

 Evidenz – mit welchem Ziel?
Z.B. Anz. Überweisungen, Gesundheit, Wohlbefinden, Verhaltensänderungen, 
Kosteneffizienz, Netzwerkaufbau, Stärkung lokaler Angebote

 Erzwingen von Geselligkeit
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 «Social Prescribing PLUS»
 Sozialversicherungsberatung

 Wohnen & Mobilität

 Betreuende Angehörige

 Alltagsgestaltung

 Assistierter Suizid, etc.

Delegation des SDH-Screenings 
 an MPA, MPK, APN

 Viele Ärzt*innen kriegen die Awareness nicht hin

 Routineerfassung mit neuen Screening Tools

 Stärkung der integrierten Grundversorgung
 Einbezug der Spitex

 Care@home Teams

Zukunftsszenarien für Social Prescribing

Aylward (2020)

vs. Altersfachstelle
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Welche Art von Hilfeleistungen sind (häufig) gefragt?

Welche lokalen Angebote sind vorhanden?

Sind die Angebote für Patient*innen erreichbar/bezahlbar? 

Wer identifiziert soziale Bedürfnisse und wie gut?

Wer finanziert das Angebot?

Welche Ausbildung/Kompetenzen sind gefordert?

 niederschwellige, auf präventive, ganzheitliche und interprofessionelle 
Versorgung

Fazit: Knacknüsse von SP
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 Welche Bezüge habt ihr zu Social Prescribing?

 Wie müsste/könnte Social Prescribing bei euch umgesetzt 
werden?

 Wie müsste Erfolg von Social Prescribing gemessen werden?

 Ist Social Prescribing eine Methode?

 Braucht es einen neuen Namen?

Diskussionsfragen
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